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VERKEHRSSTATIONEN

Für den Geltungsbereich der Personen-
bahnhöfe und der Schienenfahrzeuge 
gelten auf europäischer Ebene Vorgaben 
hinsichtlich der barrierefreien Gestaltung. 
Die DB  Station&Service  AG (DB  S&S) setzt 
diese Vorgaben bei Neu- und wesentlichen 
Umbauten von Personenbahnhöfen um. Zu 
diesem Zweck entwickelte Werkzeuge ge-
währleisten eine reibungslose Integration 
in die Planungs- und Bauprozesse und stel-
len eine spätere Nachverfolgbarkeit sicher.

Barrierefreiheit von Personenbahnhöfen
Barrierefreiheit von Personenbahnhöfen ist für 
alle Reisenden eine wichtige Eigenschaft. Zu-
künftig wird aufgrund des demographischen 
Wandels der Anteil der älteren und mobilitäts-
eingeschränkten Menschen deutlich steigen. 
Die DB S&S baut und erneuert daher Perso-
nenbahnhöfe stets so, dass die entsprechen-
den rechtlichen Anforderungen der Barriere-
freiheit erfüllt werden.
Barrierefreiheit bedeutet: „Design for all“ – das 
heißt, sie ermöglicht allen Kunden und insbe-
sondere mobilitätseingeschränkten Reisenden 
den Zugang zum Eisenbahnsystem. Dabei sind 
mobilitätseingeschränkte Reisende unter-
schiedlich stark auf verschiedene Merkmale 
der Barrierefreiheit in Personenbahnhöfen an-
gewiesen. Beispielsweise profitieren Rollstuhl-
fahrer in besonderem Maße von einem stufen-
freien Bahnsteigzugang und Fahrzeugein- und 
-ausstieg, während blinde und sehbehinderte 
Menschen von taktilen Handlaufschildern mit 
Wegeleitinformationen profitieren. Die kon-
trastierende Markierung von Treppenstufen ist 
für sehbehinderte Reisende besonders wich-
tig. Reisendeninformation nach dem 2-Sin-
ne-Prinzip (visuell und akustisch) ist sowohl 

für sehbehinderte als auch hörbehinderte 
Menschen erfahrbar. Einfache systematische 
Wegeleitung hilft auch Menschen mit einge-
schränkter Kommunikationsfähigkeit.

Die TSI PRM
Die EU hat der erheblich gestiegenen Bedeu-
tung der Barrierefreiheit im Eisenbahnsystem 
Rechnung getragen. Seit 2008 gelten die 
„Technischen Spezifikationen für die Inter-
operabilität bezüglich der Zugänglichkeit des 
Eisenbahnsystems der Union für Menschen 
mit Behinderungen und Menschen mit einge-
schränkter Mobilität“ (TSI PRM) als Verordnung 
VO  (EU)  1300/2014 und Durchführungsver-
ordnung EU 2019/772 [1]. Die TSI PRM regeln 
die barrierefreie Gestaltung von Fahrzeugen 
und Infrastruktur der Bahnhöfe bei Baumaß-
nahmen (Neubau, Erneuerung / Aufrüstung) in 
allen EU-Staaten einheitlich und verbindlich; 
sie müssen als EU-Verordnungen von den Ei-
senbahnunternehmen unmittelbar umgesetzt 
werden.
Die TSI PRM umfassen u. a. technische Anfor-
derungen mit messbaren Merkmalen, wie z. B. 
Durchgangsbreiten oder Beleuchtungsstärken 
auf Bahnsteigen. Entsprechend konkrete An-
forderungen werden als Merkmale 1. Katego-
rie bezeichnet.
Darüber hinaus umfassen die TSI PRM auch 
funktionale Anforderungen, wie beispielsweise 
„rutschfeste“ Fußbodenoberflächen oder „für 
Rollstuhlfahrer geeignete“ Toiletten, als Merk-
male der 2. Kategorie bezeichnet.
Die TSI PRM decken alle für die barrierefreie 
Nutzbarkeit der Reisenden relevanten Elemente 
einer Verkehrsstation ab. Eine Auswahl dieser 
Elemente sind in Abb. 3 bis Abb. 9 dargestellt:

TSI PRM-Elemente
 � Parkmöglichkeiten für Menschen mit Be-
hinderungen und Menschen mit einge-
schränkter Mobilität

 � Hindernisfreie Wege
 � Türen und Eingänge
 � Fußbodenoberflächen
 � Kennzeichnung transparenter Hindernisse
 � Toiletten und Wickeltische
 � Einrichtungsgegenstände und freistehende 
Objekte

 � Fahrkartenschalter, Informations- und Kunden-
betreuungsschalter
 � Beleuchtung
 � Visuelle Informationen: Wegweiser, Pikto-
gramme, gedruckte oder dynamische Infor-
mationen
 � Gesprochene Informationen
 � Breite des Bahnsteigs und Bahnsteigkante
 � Bahnsteigende
 � Einstiegshilfen auf Bahnsteigen
 � Schienengleiche Bahnübergänge in Bahnhöfen

Für die Beurteilung der Einhaltung von Merk-
malen der 2. Kategorie können nationale oder 
europäische Normen, aber auch betriebliche 
Regelungen der Eisenbahnunternehmen her-
angezogen werden. Der Leitfaden zur Umset-
zung der TSI PRM (application guide) [2] zeigt 
existierende Normen auf; die Festlegung, ob 
eine Norm oder eine betriebliche Regelung 
herangezogen wird, liegt im Verantwortungs-
bereich des Eisenbahnunternehmens.

Umsetzung der Barrierefreiheit  
gemäß TSI PRM durch die DB S&S
DB S&S hat die Anforderungen der TSI PRM in 
ihr Bauregelwerk, d. h. in die DB-Richtlinien-
familie 813 „Personenbahnhöfe planen und 
bauen“ sowie die mitgeltenden Technischen 
Mitteilungen [3] – insbesondere die TM2015-
12 „Ausführungsbestimmungen zur TSI PRM“ 
– als anerkannte Regel der Technik vollständig 
integriert, um deren Einhaltung zu gewährleis-
ten und insbesondere auch die Lösungen der 
Deutschen Bahn AG (DB) zu den funktionalen 
Anforderungen der 2. Kategorie bei Baupro-
jekten einheitlich zu spezifizieren. Damit ist 
sichergestellt, dass ein Personenbahnhof nach 
dem Neubau oder einer grundlegenden Er-
neuerung seiner Anlagen jeweils die Anforde-
rungen der TSI PRM erfüllt.
Durch die Implementierung der TSI PRM als 
anerkannte Regel der Technik im Regelwerk 
der DB  S&S sind bei Erneuerung / Aufrüstung 
oder Neubau Planer, Bauausführende, Bau-
vorlageberechtigte (BVB), nationale Prüfsach-
verständige, Bauüberwacher und Inbetrieb-
nahmeverantwortliche (IBV) verpflichtet, die 
Einhaltung der TSI PRM sicherzustellen bzw. zu 
überwachen. 

Barrierefreiheit und  
TSI PRM-konforme Personenbahnhöfe
Umsetzung der in Europa geltenden Vorgaben für barrierefreie Personenbahnhöfe

KATRIN WALLUKS | SVEN STROHKARK

Abb. 1: Erforderliche Nachweise am Beispiel des Merkmals „Hindernisfreie Wege“,  
Kap. 4.2.1.2 TSI PRM; Auszug aus den Ausführungsbestimmungen zur TSI PRM der DB S&S
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Auch die seit 2012 entwickelten Baustandards 
(Richtzeichnungen und Standardleistungsver-
zeichnisse) [3] der DB S&S, z. B. für Bahnsteige, 
Bahnsteigausstattungen und Wegeleitsyste-
me, erfüllen die Anforderungen der TSI PRM. 
Die Anwendung der Baustandards ist mit Pla-
nern und bauausführenden Unternehmen ver-
traglich vereinbart. 

Nachweis der Einhaltung der TSI PRM 
in Projekten der DB S&S
Für alle Bauvorhaben von DB  S&S, die einen 
Neubau oder eine Erneuerung / Aufrüstung nach 
EIGV [4] darstellen, muss die Einhaltung der TSI 
PRM mit den von DB S&S festgelegten Nachweis-
verfahren nachgewiesen werden. Die zu jeder 
Anforderung festgelegten Nachweisverfahren 
sind in den „Ausführungsbestimmungen zur 
TSI PRM“, eingeführt mit der technischen Mittei-
lung TM2015-12 [3], konkretisiert. In den Aus-
führungsbestimmungen zur TSI PRM wird jeder 
TSI-Anforderung die entsprechende nationale 
Umsetzung gemäß Ril 813 zugeordnet und die 
erforderlichen Nachweise in der Planung und 
Ausführung werden detailliert aufgeführt. Bei 
den Nachweisen handelt sich um Unterlagen, die 
generell im Projekt erstellt werden, wie z. B. We-
geleit- und Ausstattungsplan, Querschnitte des 
Bahnsteigs oder Beleuchtungsberechnung. Au-
ßerdem häufig als Nachweis aufgeführt sind Fo-
tos, weil sie zeitnah, eindeutig und mit geringem 
Aufwand die Bauausführung dokumentieren.
Die Abb. 1 zeigt beispielhaft die Nachweise für 
das Merkmal „Hindernisfreier Weg“. 
Nach EIGV ist für genehmigungspflichtige Bau-
vorhaben zusätzlich zu den Freigaben und Über-
wachungen der BVB, Bauüberwacher und IBV 
auf die Einhaltung des bauaufsichtlich relevan-
ten Regelwerks als anerkannte Regel der Tech-
nik eine Prüfung auf EU-Konformität durch eine 
europäisch zugelassene Prüfstelle („Benannte 
Stelle“ = Notified Body, kurz: NoBo) erforderlich. 

Abb. 2: Elf Maßnahmen für sieben PRM-Nutzergruppen  Quelle: DB Station&Service 

Abb. 3: TSI PRM konformer Fahrgastinformationsanzeiger (FIA) an einer Station der DB S&S  
 Quelle: DB / Volker Emersleben
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Aus diesem Grund wurden die Ausführungs-
bestimmungen zur TSI PRM vor Einführung 
und Veröffentlichung von der Zentrale der 
DB S&S mit Vertretern der NoBo abgestimmt, 
sodass eine einheitliche Sichtweise über die 
erforderlichen Nachweise besteht.
Für die standardisierte Bahnsteigausstattung 
und Wegeleitung wurden Erklärungen über 
die TSI-Konformität (Konformitätserklärung) 
durch eine Benannte Stelle eingeholt. Die 
so verwendete Ausstattung ist ohne weite-
re Prüfung TSI PRM-konform, wobei auf die 
Einhaltung der beschriebenen Schnittstellen 
zu anderen Gewerken zu achten ist. Eine Prü-
fung der TSI PRM-Konformität im einzelnen 

Projekt ist nicht erforderlich. Standardisie-
rung und Konformitätserklärung reduzieren 
die Komplexität bei der Planung und Ausfüh-
rung, vereinfachen die Prüfung der TSI PRM-
Konformität und helfen Fehler zu vermeiden.
Sogenannte Interoperabilitätskomponenten 
(IOK) bedürfen ebenfalls einer besonderen 
Zertifizierung durch eine NoBo, nach TSI PRM 
betrifft das bahnsteiggebundene Einstiegs-
hilfen (Hublifte oder mobile Rampen zum Ein-
satz auf Bahnsteigen) oder dynamische Anzei-
gen (Fahrgastinformationsanlagen).
Zur projektbezogenen Dokumentation, dass alle 
Nachweise erfüllt sind, wurde auf Grundlage der 
Ausführungsbestimmungen zur TSI PRM das Ar-

beitsmittel TSI-Checkliste DB S&S eingeführt. Seit 
März 2020 ist die TSI-Checkliste für Baumaßnah-
men an Anlagen der DB  S&S verbindlich anzu-
wenden. Mit dieser überprüfen und dokumen-
tieren die im Projekt Verantwortlichen, welche 
Merkmale der TSI PRM im einzelnen Bauprojekt 
relevant sind und welche Nachweise bereits er-
bracht wurden. Die TSI-Checkliste dient also dem 
Nachweis der TSI-Einhaltung.
Die TSI-Checkliste übernimmt aus den Aus-
führungsbestimmungen die TSI PRM-Anfor-
derungen mit der jeweiligen entsprechenden 
nationalen Umsetzung gemäß Ril  813 sowie 
die erforderlichen Nachweise in der Planung 
und Ausführung. Diese Übersicht zeigt ein-
heitlich für alle Baubeteiligten, welche Anfor-
derungen im nationalen Regelwerk zu wel-
cher TSI-Anforderung gelten.
Die TSI-Checkliste wird bereits in der Entwurfs-
planung vom Objektplaner projektspezifisch 
angelegt und nach den Anlagen gefiltert, die im 
Projekt neu- oder umfassend umgebaut werden 
und damit den TSI-Anforderungen unterliegen. 
Die für das Projekt relevanten TSI-Anforderun-
gen sind dann automatisch mit Verweis auf 
die Quellen im nationalen Regelwerk und mit 
den konkret erforderlichen Nachweisen für die 
Planungs- und Bauphase hinterlegt, und diese 
werden vollständig erfasst.
Die Erstellung der TSI-Checkliste ist mit dem 
Planer vertraglich vereinbart. Er weist damit 
die Anwendung der TSI-konformen Baustan-
dards (z. B. Wetterschutzhäuser, Beschilde-
rung / Wegeleitung) und Interoperabilitäts-
komponenten im jeweiligen Projekt nach. 
Die in der Planungsphase erstellte TSI-
Checkliste ist Bestandteil der Freigabe der 
Planung durch den BVB. Er überwacht somit 
die Richtigkeit der Nachweise, die die Einhal-
tung einzelner TSI-Parameter belegen. 

Abb. 6: Eine Treppe mit taktilen  
Handlaufschildern, doppeltem Handlauf und 
Stufenmarkierungen erfüllt die Anforderungen 
der TSI PRM.  Quelle: Sven Strohkark

Abb. 7: Blindenleitstreifen erleichtern blinden 
und seheingeschränkten Reisenden die  
Orientierung. Quelle: DB / Oliver Lang

Abb. 8: Taktile Handlaufschilder dienen der 
Orientierung für blinde Reisende.  
 Quelle: Sven Strohkark

Abb. 4: Aufzüge dienen der stufenfreien 
Erschließung von Bahnsteigen.  
 Quelle: DB / Pierre Adenis

Abb. 5: Fahrkartenautomaten müssen die 
Anforderungen der TSI PRM erfüllen.  
 Quelle: DB / Pierre Adenis
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Abb. 9: Aufzüge dienen der stufenfreien Erschließung von Bahnsteigen.  Quelle: DB / Max Lautenschläger

Verantwortlich für die Umsetzung im Bau 
entsprechend Planung und die Zusammen-
stellung der Nachweise der Bauausführung in 
der TSI-Checkliste sind die Auftragnehmer Bau 
(AN Bau). Der Bauüberwacher Bahn überprüft 
regelmäßig, dass die nach der TSI-Checkliste 
projektbezogen relevanten Nachweise des AN 
Bau vor VOB-Abnahme der Leistungen vorlie-
gen. 
Die Beauftragung der Planer, BVB, Bauüber-
wacher und AN Bau mit diesen Leistungen ist 
nach den Prozessen der DB S&S im jeweiligen 
Vertrag durch den Projektleiter sichergestellt. 
Im Rahmen der bauaufsichtlichen Endabnahme 
wird die TSI-Checkliste an den IBV übergeben 
und ist zusammen mit Zwischenabnahmen und 
anderen Nachweisen eine Grundlage für die Er-
klärungen der Eisenbahn zur Abnahme und zur 
Inbetriebnahme, in denen die Erstellung der 
baulichen Anlagen gemäß den anerkannten 
Regeln der Technik bestätigt wird.
Bei genehmigungspflichtigen Maßnahmen 
wird der Benannten Stelle für ihre EG-Prüfun-
gen in der Planungs- und in der Ausführungs-
phase jeweils die befüllte TSI-Checkliste zur 
Verfügung gestellt. Bei Verbundmaßnahmen 
DB S&S mit DB Netz ersetzt die TSI-Checkliste 

dabei das „Teilheft 3 Verkehrsstationen“ des 
EG-Prüfheftes.

Fazit 
Die Anforderungen der TSI PRM sind in die 
DB Ril 813 integriert und werden in den Aus-
führungsbestimmungen konkretisiert. Als 

anerkannte Regel der Technik sind diese bau-
aufsichtlich relevant und die im Bauprojekt 
verantwortlichen Planer, BVB, Bauüberwacher 
und AN Bau zur Einhaltung verpflichtet. Die 
TSI-Checkliste ist strukturiertes Instrument, die 
im Projekt erforderlichen Nachweise zu identi-
fizieren und nachzuhalten. 
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Der Fortschritt der Barrierefreiheit 
wird gemessen und veröffentlicht
Das öffentliche Interesse an Daten zu den 
wesentlichen Merkmalen und zum erreichten 
Stand der Barrierefreiheit in den Personen-
bahnhöfen der DB ist seit vielen Jahren sehr 
hoch.
Daher hat DB S&S ein Bewertungssystem zur Bar-
rierefreiheit der Personenbahnhöfe entwickelt 
und 2018 eingeführt, um den Grad der erreich-
ten barrierefreien Ausstattung sowohl der neuen 
oder umgebauten wie auch der bestehenden 
Personenbahnhöfe messbar und vergleichbar 
zu machen [5]. Aus der TSI PRM wurden sieben 
wesentliche „PRM-Nutzergruppen“ und für diese 
elf zwingend erforderliche Mindestzugangsvor-
aussetzungen identifiziert (Abb. 2).
Für Reisekunden stellt DB S&S aktuelle Statis-
tiken zur erreichten Barrierefreiheit der Perso-
nenbahnhöfe [6] und für jeden Bahnhof und 
jede Bahnsteigkante die vorhandenen Merk-
male der Barrierefreiheit öffentlich bereit. [7] 
Für gehörlose Menschen, Menschen mit Hör- 
bzw. Sehbehinderung und Menschen mit ein-
geschränkter Kommunikationsfähigkeit sind 
alle ca. 9600 Bahnsteige der DB  S&S nahezu 
vollständige barrierefrei nutzbar. Für Reisende 

als Rollstuhlfahrer oder Gehbehinderte sind 
ca. 85 % der Bahnsteige stufenfrei erreichbar. 
Nachholbedarf gibt es noch bei der Ausstat-
tung für blinde und sehbehinderte Reisenden. 
Eine wesentliche Verbesserung wird in einem 
aktuell laufenden Programm insbesondere 
durch die Anbringung von taktilen Handlauf-
schildern mit Brailleschrift erreicht. Bis 2025 
sollen dann 40 % der Bahnsteige für blinde 
Reisende barrierefrei nutzbar sein.
Die Entwicklung der Barrierefreiheit in den 
Bestandsbahnhöfen wird zudem im jährlich 
von der DB zu erstellenden Infrastrukturzu-
stands- und -entwicklungsbericht dargestellt. 
Die Infrastrukturzustandsberichte sind auf der 
EBA-Website veröffentlicht.  

QUELLEN
[1] TSI PRM 2015: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CEL
EX%3A02014R1300-20190616
[2] Application Guide der European Union Agency for Railways zur TSI PRM: 
https://www.era.europa.eu/sites/default/files/activities/docs/iu_tsi_gui-
de_annex01_prm_tsi_en.pdf
[3] Infoplattform DB Station&Service AG &S: https://www1.deutschebahn.
com/sus-infoplattform/start 
[4] Eisenbahn-Inbetriebnahmegenehmigungsverordnung – EIGV: https://
www.buzer.de/EIGV.htm
[5] Rühl, T., Jasper-Ottenhus, C., Hallenberger, E.: Bewertung der 
Barrierefreiheit von Personenbahnhöfen, EI – DER EISENBAHNINGENIEUR 
02/2019, S. 6 – 10

[6] Statistiken zur barrierefreien Ausstattung der Stationen der DB 
Station&Service AG: www.deutschebahn.com/de/geschaefte/infrastruktur/
bahnhof/barrierefreiheit/Statistiken_Barrierefreiheit-1192922
[7] Informationen zur Ausstattung der Stationen der DB Station&Service AG: 
https://www.bahnhof.de/bahnhof-de  (Bahnhofssuche)
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